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Der Beitrag beschäftigt sich damit, wie digital durchgeführter Literaturunterricht die Auseinan-
dersetzung mit dem Klimawandel fördern kann. Dazu wurde für die Methode des Literarischen 
Unterrichtsgesprächs ein ansprechendes digitales Lehr-Lehr-Format entwickelt und umge-
setzt. Im Fokus stand das Gedicht Und hegte Schnee in meinen warmen Händen (2020) der 
Lyrikerin Marion Poschmann. Wir diskutieren konkrete Erfahrungen bei der Durchführung der 
Methode in der Lehrer*innen-Fortbildung, im Schulunterricht und der Universität. 
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